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Die	moderne	Kunst	sieht	ihre	Aufgabe	darin:	
	
>	Die	neue,	nicht	sichtbare	Wirklichkeit	
	
>	Die	Innenwelt	des	Menschen	
	
>	Den	Bezug	zwischen	ICH	und	WELT	
	
	
	
...	mit	neuen,	mit	zum	Teil	mühsam	und	verzweifelt	zu	
findenden	bildnerischen	MiNeln	sichtbar	zu	machen	und	den	
Betrachter	für	neue	Realitäten	zu	sensibilisieren.		
Aus	dieser	Aufgabenstellung	resulPeren	die	vielen	SPle	und		
-ismen	der	modernen	Kunst	seit	dem	Ende	des	19.	Jh.	



IMPRESSIONISMUS	
Was	ist	Impressionismus?	
	
Impressionismus	(von	franz.	impression,	dt.	Eindruck)	
beschreibt	eine	SPlrichtung	der	Malerei,	die	durch	eine	
helle	PaleNe,	lockeren,	skizzenhaYen	FarbauYrag	mit	
sichtbaren	Pinselstrichen,	Malen	vor	dem	MoPv	und	
meist	Pleinairmalerei	gekennzeichnet	ist.		
	
	
	
Impressionismus	in	der	Bildhauerei	wird	von	Auguste	
Rodin	geprägt,	in	der	Fotografie	ist	er	besser	unter	dem	
Begriff	Piktorialismus	bekannt.		
	
Die	Piktorialisten	nutzten	erstmals	und	experimentell	
Farbfotografie	und	schätzten	unscharfe	Aufnahmen.	Zu	
den	wichPgsten	Fotografen	des	Impressionismus	um	1900	
zählt	der	in	Wien	ansässige	Heinrich	Kühn	(1866–1944).	
	
hNps://arPnwords.de/impressionismus/	
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KLASSISCHE	MODERNE	

Paul	Gauguin	IMPRESSIONISMUS	 Väter	der	MODERNE	



Neoimpressionismus	
Georges	Seurat,	Un	dimarche	à	la	Île	de	la	Grande	JaNe	1886	

	

Symbolismus	
John	EvereN	Millais	Ophelia	1852	

JugendsPl	
Gustav	Klimt,	Beethovenfries	1901	

	

Paul	Cezanne	
SPlleben	1887	

Vincent	van	Gogh	
12	Sonnenblumen	1888	

Paul	Gauguin	
Nave,	Nave	Moe	1894	



Vincent van Gogh, 12 Sonnenblumen in brauner Vase mit Türkishintergrund, 1888 



Paul Gauguin, Woher kommen wir? Wer sind wir? Wohin gehen wir? 1897  



Paul Cézanne , Montagne Sainte-Victoire, Blick vom Steinbruch Bibémus, um 1897 



Edward Munch, Train smoke 1900, 84x109 cm 



„Zum	Wesen	der	symbolisPschen	Kunst	gehört	es,	Gegenbilder	zu	sichtbaren	
und	naturwissenschaYlich	erforschten	Wirklichkeit	aufzustellen,	um	mit	solchen	
Gegenbildern	zu	zeigen,	dass	eine	andere,	verborgene	Wirklichkeit	zumindest	
denkbar,	wenn	nicht	sogar	als	existent	anzuerkennen	sei.“		
	
(Hans	H.	Hofstäter,	1976)	

SYMBOLISMUS	

Ferdinand	Hodler,	Der	Frühling,	um	1907–1910	und	der	Tag	1901		



„Die	Symbolisten	suchten	nach	Ideen	und	Begriffen,	die	außerhalb	der	
sichtbaren	Welt	liegen.	Sie	fanden	sie	im	Inneren	des	(auch	psychisch	
erkrankten)	Individuums	oder	in	Grenzzuständen	des	Bewusstseins	(Jean	
Starobinski),	was	sie	in	entsprechender	Form	(Symbolen)	sichtbar	zu	machen	
versuchten.	Maler	wie	Ferdinand	Hodler	oder	Edvard	Munch	zeigten	den	
leidenden	Kranken	Körper.	Henri	Edmond	Cross	noPerte	einen	Satz	von	Pierre	
Puvis	de	Chavannes	in	sein	Skizzenbuch:	„Jede	klare	Idee	lässt	sich	in	einen	
formalen	Gedanken	übersetzen.“	“		
	

SYMBOLISMUS	



4/5			Geschichte	der	Kunst,	Klettverlag,	Seite	234-235

SYMBOLISMUS	





VIDEO`s	
	

Schönheit	und	Geheimnis	-	Symbolismus	in	Deutschland	
	

hNps://www.youtube.com/watch?v=HMqQ1x3NtPU	
	

hNps://www.youtube.com/watch?v=oACbA-zEV7s	
	
	

Dekadenz	-	Posi>onen	des	österreichischen	Symbolismus:	Ausstellung	im	Belvedere	Wien	
	

hNps://www.youtube.com/watch?v=gooSh16cHx4	
	
	

Arnold	Böcklin	
hNps://www.youtube.com/watch?v=ztynsLrKBkk	

	
	
	
	
	
	


